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1 VORWORT 

 

Sehr geehrte Damen und Herren,  

nachhaltiges Arbeiten umfasst verschieden Aspekte, darunter fallen für den Teilkonzern POLFILM 
EXTRUSION soziale Themen wie Arbeits- und Menschenrechte sowie der Umweltschutz und die 
nachhaltige Beschaffung.  

Bei der nachhaltigen Beschaffung geht es darum, Produkte und Dienstleistungen zu wählen, die 
umweltfreundlich hergestellt wurden und soziale Standards einhalten. Der Umweltschutz beinhaltet 
Maßnahmen zur Reduzierung des ökologischen Fußabdrucks, wie Energieeffizienz und 
Abfallmanagement. Soziale Themen umfassen die Gewährleistung fairer Arbeitsbedingungen und den 
Schutz der Menschenrechte. Durch die Berücksichtigung dieser drei Säulen wollen wir einen positiven 
Beitrag zur Nachhaltigkeit leisten und eine verantwortungsbewusste Arbeitsweise fördern. 

Der Berichtszeitraum des Fortschrittsberichts zur Nachhaltigkeit umfasst den Zeitraum vom 1. Januar 
bis 31. Dezember 2022. Mit diesem Bericht informieren wir erstmalig über die ergriffenen Maßnahmen 
und wesentlichen Kennzahlen.  

Weißandt-Gölzau, im Juli 2023 

 

 

Eckehard Betz 
Vorsitzender der Geschäftsführung 

.
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2 ALLGEMEINE INFORMATIONEN 

Die POLIFILM EXTRUSION ist ein Teilkonzern der POLIFILM Gruppe mit knapp 900 Beschäftigten an 
drei Produktionsstandorten in Deutschland (Neukirchen, Osterburken, Weißandt-Gölzau). Zu den 
relevanten Produktbranchen zählen: Medizin & Pharmaindustrie, Bereiche der Bau & Agrarindustrie, 
Verpackungsindustrie, Logistikbranche, Automotive, verarbeitende Industrie, Gewerbe rund um 
Kunststoffe. 

Die POLIFILM Gruppe ist als familiengeführtes Unternehmen in zweiter Generation führender Hersteller 
von Extrusions- und Schutzfolien. Als Folienspezialist mit 11 Produktionsstätten in 7 Ländern, 13 
Vertriebsniederlassungen und mehr als 20 Vertriebspartnern weltweit bedienen wir unsere 
internationalen Kunden mit einer Vielzahl an Lösungen für Anwendungen und Märkte in über 60 
Ländern. Knapp 1.800 Beschäftigte arbeiten täglich daran, EXCELLENCE IN FILMS greifbar zu machen 
und tragen so zum kontinuierlichen Wachstum bei. Das führte POLIFILM zu einem Jahresumsatz von 
fast 662 Mio. Euro (2021). 

2.1 Strategie der Nachhaltigkeit 

Seit 2021 bündelt der Teilkonzern POLIFILM EXTRUSION seine Nachhaltigkeitsaktivitäten durch das 
ECO-Nachhaltigkeitsteam. Unser Nachhaltigkeitsmanagement wird vom Geschäftsführer überblickt und 
auf operativer Ebene abteilungsübergreifend umgesetzt. Unser ECO-Team steuert die kontinuierliche 
Weiterentwicklung unserer Nachhaltigkeitsperformance. Innerhalb des Teams werden relevante 
Themen besprochen und die Umsetzung von Nachhaltigkeitsmaßnahmen unterstützt und gefördert. 

Im Jahr 2022 haben wir unsere ECO-Richtlinien für Umwelt, Arbeits- & Menschenrechte und nachhaltige 
Beschaffung verabschiedet. In diesen Richtlinien sind unsere langfristigen qualitativen und quantitativen 
Ziele definiert. Basis hierfür waren eine detaillierte Wesentlichkeits- und Stakeholder-Analyse. 

Als Familienunternehmen sind wir uns unserer gesellschaftlichen Verantwortung bewusst. Deshalb 
haben wir die Nachhaltigkeit zu einem wichtigen Querschnittsthema in unserer strategischen 
Ausrichtung der POLFILM EXTRUSION gemacht. Unsere Nachhaltigkeitsstrategie beinhaltet die vier 
Aspekte: Umwelt, Arbeits-& Menschenrechte, Ethik sowie nachhaltige Beschaffung. Nachhaltigkeit ist 
bereits fester Bestandteil vieler unserer Investitionen, Entscheidungen und Aktivitäten. 

2.2 Systeme und Prozesse 

Um eine dauerhafte Qualität in Prozessen und Produkten zu gewährleisten, setzt unser Teilkonzern auf 
die Implementierung von standardisierten Managementprozessen. Die dahingehende Zertifizierung 
dient sowohl der eigenen Mitarbeitermotivation als auch der transparenten Gestaltung gegenüber 
Kunden und Lieferanten. Dabei orientieren wir uns an den gängigen Zertifizierungssystemen und 
wählen diese bedarfsgerecht pro Standort aus. Die Anwendung dieser Managementsysteme wird 
regelmäßig im Rahmen von Zertifizierungen durch unabhängige Institute überprüft.  

Managementsysteme nach:  

• DIN EN ISO 9001 für die Standorte: Neukirchen, Osterburken, Weißandt-Gölzau 

• DIN EN ISO 14001 für die Standorte: Osterburken, Weißandt-Gölzau (geplant für 2023) 

• DIN EN ISO 45001 für den Standort: Osterburken 

• DIN EN ISO 50001 für die Standorte: Neukirchen, Osterburken, Weißandt-Gölzau 

• EN 15593 für die Standorte: Osterburken, Weißandt-Gölzau (ein Produktionsbereich) 

Weitere internationale Managementsysteme: 

• BRC Packaging für die Standorte: Neukirchen, Weißandt-Gölzau (ein Produktionsbereich) 

• ISCC Plus für die Standorte: Neukirchen, Weißandt-Gölzau  

• RecyClass für den Standort: Weißandt-Gölzau 

• EuCertPlast für den Standort: Weißandt-Gölzau 

Nachhaltigkeitsinitiativen: 

• IK-Initiative „Null Granulatverlust“ für die Standorte: Neukirchen, Osterburken, Weißandt-Gölzau 
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3 WESENTLICHKEITS- UND STAKEHOLDERANALYSE 

Langfristige Geschäftsbeziehungen spielen für die POLIFILM EXTRUSION eine entscheidende Rolle. 
Ihre verantwortungsvolle Ausgestaltung liegt dabei fest verankert in unseren Werten. Umso 
entscheidender sind für uns die Einstellungen unserer Anspruchsgruppen (Stakeholder) auch im 
Bereich Nachhaltigkeit sowie unser eigener Einfluss auf diesen. Wir als POLIFILM EXTRUSION haben 
daher bei der Ausgestaltung unserer Nachhaltigkeitsstrategie sowohl die Ansprüche unserer 
Stakeholder als auch unsere eigenen Potentiale berücksichtigt.  

Die Einschätzung der Relevanz der Themen erfolgte auch dieses Mal durch den direkten und indirekten 
Austausch mit unseren Stakeholdern in Form von qualitativen Interviews, Analysen von 
Positionspapieren sowie über quantitative Desktoprecherche. Da nicht jede Anspruchsgruppe 
denselben Einfluss auf das Unternehmen hat, wurde eine Gewichtung vorgenommen. Die daraus 
resultierenden Ergebnisse wurden an das gruppenübergreifende Top-Management sowie die dritte 
Führungsebene gerichtet, welche sie verifizierten und um die Diskussionsergebnisse zur Einschätzung 
des eigenen Firmeneinflusses ergänzten. 

 

Abbildung 1: Stakeholder Gruppen 

 

Wir haben daher bei der Ausgestaltung unserer Nachhaltigkeitsstrategie sowohl die Ansprüche unserer 
Stakeholder als auch unsere eigenen Potentiale zu diesen Themenbereichen berücksichtigt. Für die 
durchgeführte Wesentlichkeitsanalyse haben wir unseren Einfluss gemäß dem Ansatz der 
Wesentlichkeit in Relation zueinander gesetzt. Dies ermöglicht es uns, ein authentisches CSR-Profil zu 
gestalten. Somit können wir messbare Ziele, mit einem Mehrwert für die Umwelt, in der wir agieren 
sowie uns selbst, in angemessener Zeit erreichen. 

Angestoßen durch das Feedback unserer Stakeholder haben wir eine weitere Dimension in die 
Wesentlichkeitsmatrix integriert – den Einfluss des Themas auf unsere Organisation. Dies ermöglicht, 
ein frühzeitiges Erkennen zusätzlicher Handlungsfelder und die Ableitung und Priorisierung von 
Maßnahmen. Unsere bestehende Wesentlichkeitsmatrix haben wir um Diversität, Gleichstellung sowie 
Recycling ergänzt.  
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Abbildung 2: Wesentlichkeitsmatrix 

 

 

 

  



 

Bericht Seite 7 von 19 Rev.-Nr. 1 

4 ARBEITS- UND MENSCHENRECHTE 

4.1 Arbeitsbedingungen 

Der Teilkonzern POLIFILM EXTRUSION ergreift eine Vielzahl von Maßnahmen, um eine sichere 
Arbeitsumgebung für alle Beschäftigten an allen Standorten zu gewährleiten. Die Unternehmenspolitik 
in der geltenden Fassung sowie der eigene Code of Conduct (Organisationsrichtlinien) werden stringent 
umgesetzt. Die Einführung eines Codes of Conduct verfolgt das Ziel, die Arbeitsbedingungen aller 
Beschäftigten inkl. Leiharbeitern zu verbessern. Es wird ausdrücklich darauf geachtet, dass weder 
Kinderarbeit noch Sklaverei oder Menschenhandel stattfinden. Die Gesetzeslage der Bundesrepublik 
Deutschland verbietet diese Praktiken ohnehin. Bei jeder Einstellung wird auf das Alter der 
Beschäftigten geachtet, indem vor Eingehung eines Beschäftigungsverhältnisses gültige 
Ausweisdokumente verlangt werden.  

An den Standorten Weißandt-Gölzau und Osterburken existiert jeweils ein Betriebsrat, der die gesamte 
Belegschaft vertritt. Beide Betriebsräte wurden gemäß den geltenden Wahlgrundsätzen gewählt und 
verrichten ihre Arbeit in den dafür vorgesehenen Gremien entsprechend des angewendeten 
Betriebsverfassungsgesetzes. Zwischen Arbeitgeber und Arbeitnehmervertretung finden regelmäßige 
konstruktive Treffen statt. Die Arbeitgeber sind regelmäßige Gäste der Betriebsratssitzungen.  

Das durchschnittliche Alter der Belegschaft beträgt rund 43 Jahre. Durch Renteneintritte in den 
kommenden Jahren ist der demografische Wandel ein dauerhaft zu bearbeitendes Thema. Der 
Teilkonzern POLIFILM EXTRUSION setzt hierbei im Wesentlichen auf die Gewinnung von 
Auszubildenden. 

Im Jahr 2022 waren im Teilkonzern POLIFILM EXTRUSION im Durchschnitt 893 Beschäftigte tätig. So 
waren am Standort Weißandt-Gölzau im Jahr 2022 durchschnittlich 24 Auszubildende und am Standort 
Osterburken 6 Auszubildende beschäftigt. 

 

Zu den wichtigsten Maßnahmen gehören:  

• Einführung und Veröffentlichung des Codes of Conduct (Organisationsrichtlinie) zum 01.11.2022 am 
Standort Weißandt-Gölzau; Vorbereitung der Einführung des Codes of Conduct 
(Organisationsrichtlinie) an den Standorten Neukirchen und Osterburken (geplant für 2023) 

• Einführung und Veröffentlichung einer Antikorruptionsrichtlinie für den Standort Weißandt-Gölzau  

• Erarbeitung einer HR-Richtlinie für alle Standorte 

• Monatliche Newsletter der Geschäftsführung für alle Beschäftigten sowie vierteljährliche 
Informationsveranstaltungen für Führungskräfte zu den Arbeitsbedingungen an allen Standorten 

• Durchführung sowie Auswertung des Stimmungsbarometers (Mitarbeiterbefragung) an allen 
Standorten im September / Oktober 2022 

• Anschaffung und Inbetriebnahme von Monitoren in den Produktionsbereichen zur Verbesserung der 
Kommunikation zu internen Themen und Arbeitsbedingungen 

• Förderung familienfreundlicher Programme durch das Angebot von Elternzeit, Mobile Office, 
Sonderurlauben, unbezahltem Urlaub und Kindergartenzuschüssen 

• Allgemeine 2-prozentige Gehaltsanpassung für alle Beschäftigten sowie Anpassung des 
Mindestlohnes an allen Standorten  

• Prüfung aller Verbesserungsvorschlägen im Rahmen des Betrieblichen Vorschlagswesens und ggf. 
Umsetzung dieser  

• Umstellung des Bonusschemas auf Firmenbeteiligung für Führungskräfte am Standort Weißandt-
Gölzau sowie der Werkleitung an den Standorten Neukirchen und Osterburken.  

Kennzahl: 

• Keine identifizierten Fälle von Kinder- und Zwangsarbeit 

• 96 % der Belegschaft sind durch eine Arbeitsnehmervertretung in Form des Betriebsrates vertreten 
 

4.2  Gesundheit und Sicherheit der Beschäftigten 

Die Themen Arbeitssicherheit und Mitarbeitergesundheit werden bei uns als Familienunternehmen 
großgeschrieben. Nur wer sich an seinem Arbeitsplatz sicher fühlt und gesund ist, kann motiviert sein 
und sein Bestes einbringen. Um dies zu gewährleisten, betrachten wir es als unsere Pflicht, 
arbeitsbedingte Unfälle zu vermeiden und präventive Maßnahmen, auch zum Schutze der Gesundheit 
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am Arbeitsplatz, anzubieten. Wir halten uns an die geltenden gesetzlichen Bestimmungen im 
Arbeitsschutz 

In Anlehnung an das Managementsystem im Arbeitsschutz legen wir regelmäßig konkrete und 
realisierbare Ziele und wirksame Maßnahmen fest, um Risiken vorzubeugen und zu reduzieren. Deren 
Status und Angemessenheit wird fortlaufend dokumentiert und bewertet. 

In der Umsetzung bedeutet das: 

Jedem Beschäftigten wird die zur Verrichtung seiner Arbeit notwendige persönliche Schutzausrüstung 
kostenfrei zur Verfügung gestellt. Je nach Einsatzbereich kann diese variieren. In jedem Fall übernimmt 
das Unternehmen die Kosten für die Ausrüstung, deren Unterhalt und Reinigung. Allen Beschäftigten 
wird ein kostenfreier Gehörschutz zur Verfügung gestellt. Darüber hinaus gibt es auch die Möglichkeit, 
sich einen individuellen Gehörschutz anpassen zu lassen, dieser ist mit einer geringen Zuzahlung 
verbunden. Damit wollen wir einen sorgfältigen Umgang gewährleisten. 

Zusätzlich haben wir in diesem Jahr unser Konzept für Sicherheitsschuhe überarbeitet. Beschäftigte 
können sich die Sicherheitsschuhe an die Füße anpassen lassen, da durch erhöht sich der 
Tragekomfort und die Akzeptanz zum Tragen der Sicherheitsschuhe.  

Jeder Beschäftigte hat Zugang zu einer kostenfreien betriebsärztlichen Untersuchung. Soweit für die 
Verrichtung der Tätigkeit eine betriebsärztliche Untersuchung notwendig ist, wird diese vor Aufnahme 
der Tätigkeit und dann in regelmäßigen Abständen durchgeführt.  

Zu den wichtigsten Maßnahmen im Bereich Sicherheit gehören:  

• Analyse und Untersuchung von Arbeitsunfällen nach dem TOP-Prinzip mit dem Ziel, Arbeitsunfälle 
zu verhindern 

• Kontinuierliche Erweiterung und Aktualisierung der Gefährdungsbeurteilungen für bestehende und 
zukünftige Arbeitsplätze inkl. der dort eingesetzten Maschinen, Werkzeuge und Materialen 

• Rechtssichere und systematische Umsetzung aller Maßnahmen zur Arbeitssicherheit und zum 
Gesundheitsschutz unter Verwendung des eingesetzten Compliance Managers 

• Vorbereitung der Digitalisierung der Allgemeinen Sicherheitsunterweisung, Arbeitsplatz und 
Brandschutz zur Aufnahme in die Digitale Lernplattform (Fit for Films) für den Standort Weißandt-
Gölzau 

• Durchführung der gesetzlichen Unterweisungen für alle Beschäftigten in Präsenz oder Online über 
Microsoft-Teams 

• Durchführung regelmäßiger Inspektionen und Prüfungen, um die Sicherheit der Geräte und 
Hilfsmittel zu gewährleisten 

• Quartalsweise Durchführung der Arbeitsausschusssitzungen an allen Standorten 

• Vorbereitung der Zertifizierung im Arbeitsschutz nach dem BG-Gütesiegel in Zusammenarbeit mit 
der BG RCI am Standort Weißandt-Gölzau  

• Identifizierung, Bewertung und Beurteilung von Brandrisiken in allen Abteilungen an allen Standorten 
durch die Brandschutzbeauftragten 

• Auffrischungsschulungen bzw. Ausbildung von Sicherheitsbeauftragten, Brandschutz- und 
Ersthelfern 

• Aktive Verbesserung der Sicherheitsstandards durch regelmäßige interne und externe Audits  
 

Um unsere Leistung zu bewerten, überprüfen wir diese regelmäßig durch Auswertung unserer 
Kennzahlen: 

• LTIR (Quote der Arbeitsunfälle mit Ausfallzeit): 13,26 % 

• LTI (Arbeitsunfall-Schwerequote): 6,3  

• 100 % der Belegschaft, die durch einen formellen Ausschuss für Arbeitssicherheit (ASA) vertreten 
werden 

• Anteil der Standorte mit Risikobewertung für Sicherheit und Gesundheitsschutz (Gefährdungs-
beurteilungen): 89 % 

• 97% der Mitarbeiter sind im Bereich Sicherheit und Gesundheitsschutz geschult 
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Zu den wichtigsten Maßnahmen im Bereich der Mitarbeitergesundheit gehören: 

• Aktiver Austausch mit einer namhaften Krankenkasse bzgl. Trainings zu Ergonomie, Ernährung 
sowie physische Belastungen am Arbeitsplatz am Standort Weißandt-Gölzau 

• Obligatorische und freiwillige Gesundheitsuntersuchungen für alle Beschäftigten 

• Implementierung eines Betrieblichen Gesundheitsmanagements an den Standorten  
Osterburken und Weißandt-Gölzau  

• Angebot von Bildschirmarbeitsplatzbrillen in Zusammenarbeit mit namhafter Optikerkette 

• Durchführung eines Sportfestes am Standort Weißandt-Gölzau 

• Angebot der Grippeschutzimpfung an den Standorten Osterburken und Weißandt-Gölzau 
 

4.3 Schulungs- und Karrieremanagement 

Der Teilkonzern POLIFIM Extrusion baut auf die kontinuierliche Weiterentwicklung seiner Beschäftigten. 
Hierzu sind verschiedene Instrumente im Einsatz, die sowohl die quantitative Komponente 
berücksichtigten, d.h. abgleichen, wie viele Personen weiter qualifiziert werden müssen, als auch deren 
Qualität.  

Auf Basis der Jahresfeedbacks werden allgemeine Schulungsbedarfe festgestellt und basierend hierauf 
Schulungen angeboten (Kollektivschulungen). Sofern sich Schulungsbedarfe aus betrieblichen oder 
persönlichen Anforderungen ergeben, werden diese individuell in einem Entwicklungsplan vereinbart 
und durchgeführt (Meisterschulung, Ausbildereignung, Gefahrstoffbeauftragter, Studien etc.). 

Wir fördern ausdrücklich die Karrieremobilität innerhalb unserer Standorte. Die Stellenangebote aller 
Standorte sind öffentlich einsehbar und werden vorzugsweise mit internen Mitarbeitern besetzt. So 
konnte etwa die Werksleitung des Standortes Neukirchen durch eine interne Bewerbung eines 
Produktionsleiters besetzt werden. 

Durch die Einführung einer jährlichen, strukturierten Führungskräfteentwicklung (Summer School) 
wollen wir sicherstellen, dass unsere Führungskräfte ihre Kompetenzen kontinuierlich verbessern und 
den sich wandelnden Anforderungen an ihre Position gerecht werden. Darüber hinaus soll dieses 
Programm dazu beitragen, das interne Netzwerk innerhalb der Organisation zu stärken. Dies ermöglicht 
den Führungskräften, in komplexen Situationen auf die Unterstützung ihrer Kollegen zu bauen, was 
wiederum zu einer effektiveren Bewältigung von Herausforderungen beiträgt. 

Zu den wichtigsten Maßnahmen gehören: 

• Einführung des Systems der Jahresfeedbacks, zur Jahresmitte am Standort Weißandt-Gölzau, um 
einen guten und engen Austausch mit allen Beschäftigten zu erreichen 

• Durchführen von Schulungen zur Steigerung des Qualifizierungsniveaus; folgende Schulungen 
wurden u. a. durchgeführt: Auffrischung Arbeitsrecht, Führungskräftetrainings in der Produktion, 
kollegiale Fallberatung, Konfliktmanagement 

• Durchführung der Summer School 2022 

 

Um unsere Leistung zu bewerten, überprüfen wir diese regelmäßig durch die Auswertung unserer 
Kennzahlen: 

• Anteil der Beschäftigten, die an den Jahresfeedbacks teilgenommen haben: 62% 

• Anteil der Beschäftigten, die an einer Weiterqualifizierungsschulung teilgenommen haben: 47 % 

• Durchschnittliche Schulungsstunden pro Beschäftigten im Jahr 2022: 28 

 

4.4 Chancengleichheit 

Wir schaffen eine Umgebung frei von Diskriminierung und Belästigung, in der alle Beschäftigten 
gleichbehandelt werden, unabhängig von Geschlecht, ethnischer Zugehörigkeit, sexueller Orientierung, 
Religion, Alter oder Behinderung. Die BV „betriebliches Miteinander“ regelt für uns klar, dass wir uns 
von Mobbing, Diskriminierung, Belästigung jeglicher Art und Verstößen gegen Betriebsvereinbarungen 
distanzieren. Für Mitarbeiter wurde dazu eine Ombudsstelle eingerichtet. Dies ist die Anlaufstelle zur 
Schlichtung, sollten Beschäftigte dennoch von diesen Punkten betroffen sein.  
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Darüber hinaus werden alle Beschäftigten in unserem Code of Conduct unterwiesen. Dieser regelt u.a. 
auch eine Versammlungs- und Vereinigungsfreiheit, so dass sich jeder Beschäftigte in allen Gremien, 
auch im vorhandenen Betriebsrat, engagieren kann. 

 

Maßnahmen zur Förderung der Vielfalt und zur Vermeidung von Diskriminierung: 

• Einführung der Sprachlernapp „babbel“ am Standort Weißandt-Gölzau, zur Förderung der 
Sprachentwicklung 

• Kontinuierliche Erweiterung des Bereitstellungsangebots von Verträgen sowie Arbeits- und 
Unterweisungsunterlagen in unterschiedlichen Sprachen an allen Standorten  

• Stärkere Integration der Themen Vielfalt und Inklusion in unserem Personalmarketing und 
Recruiting, d. h. in allen Medien werden alle Geschlechter gleichermaßen angesprochen und auch 
bildlich vertreten 

• Bestimmte Stellenausschreibungen wurden in Zusammenarbeit mit der Agentur für Arbeit über 
„Make it in Germany“ ausgeschrieben mit dem Ziel, den Radius der Bewerber zu erweitern  

• Durchführung von Boys and Girls‘ Days 

• Workshop in Zusammenarbeit mit der Servicestelle IQ „Interkulturelle Beratung und Trainings“ zum 
Thema „Vielfalt im Team managen“ für Führungskräfte in der Produktion am Standort Weißandt-
Gölzau. Ziel es Workshops war die Schaffung des Bewusstseins für mögliche 
Diskriminierungsfaktoren und Schärfung, dass Entscheidungen auf objektiven und fairen Kriterien 
basieren  

• Festlegung transparenter Kriterien zur beruflichen Weiterentwicklung und Beförderung innerhalb 
der Produktion durch definierte Schulungsmodule 

• Aufbereitung der Schulungsinhalte für die Themen Diversität, Diskriminierung und Belästigung 
(Code of Conduct) für die digitale Lernplattform Fit for Films 

• Testeinsatz von Sofortübersetzern in der Produktion, um die Kommunikation am Standort 
Weißandt- Gölzau ad hoc zu fördern 

• Testeinsatz eines Handbuches, wo die Schrift durch Bilder ersetzt wird, um Arbeitssicherheit und 
allgemeine Verhaltensweisen zu fördern am Standort Weißandt-Gölzau  

 

Um unsere Leistung zu bewerten, überprüfen wir diese regelmäßig durch die Auswertung unserer 
Kennzahlen: 

• Anteil der unterwiesenen Beschäftigten in unserem Code of Conduct: 100 % 

• Beschäftigte Arbeitnehmer, die aus Minderheitengruppen stammen: 10,8 % 

• Anteil der beschäftigten Frauen auf den gesamten Teilkonzern bezogen: 18,7 % 

• Frauenanteil in Führungspositionen auf den gesamten Teilkonzern bezogen: 16 % 

• Durchschnittlich unbereinigtes, geschlechterspezifisches Lohngefälle: +3,5 % 
(zu Gunsten weiblicher Beschäftigten)  
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5 UMWELT 

5.1 Umwelt- und Energiemanagement 

Durch unsere implementierten Managementsysteme nach DIN EN ISO 14001 und DIN EN ISO 50001 
steuern wir unsere Umweltthemen an den Produktionsstandorten. Diese Managementsysteme werden 
von der Abteilung Integrierte Managementsysteme (IMS) überwacht und kontinuierlich weiterentwickelt. 
Für alle zertifizierten Standorte ist jeweils ein Umwelt- und Energiemanagementbeauftragter ernannt.  

Maßnahmen im Umwelt- und Energiemanagement: 

• Vor-Audit mit dem TÜV zur Einführung der DIN EN ISO 14001 im November 2002 am Standort 
Weißandt-Gölzau 

• Unterweisung unserer Beschäftigten zu den Themen „Energie & Umwelt“ an allen Standorten 

• Umstellung auf energiesparende LED-Beleuchtung in Teilen der Produktion und im Außenbereich 
an allen Standorten  

• Förderung der Nutzung von erneuerbaren Energien an allen Standorten 

• Planung und Durchführung von „Re-Fits“ an bestehenden Anlagen  

• Beschaffung und Inbetriebnahme einer neuen Produktionsanlage nach neuestem technologischem 
Stand 

• Durchführung von Umweltaktionstagen am Standort Weißandt-Gölzau 

• Identifizierung und Bewertung der Umweltauswirkungen auf jährlicher Basis unter der 
Verantwortung der Geschäftsführung und der Abteilung IMS an den Standorten Osterburken und 
Weißandt-Gölzau 

• Durchführung einer wiederkehrenden Emissionsmessung gem. § 28 BImSchG 

• Implementierung eines Überwachungsteams für Leckagen an der Drucklufterzeugung sowie 
kontinuierliche Kontroll- und Reparaturmaßnahmen  
 

Um unsere Leistung zu bewerten, überprüfen wir diese regelmäßig durch die Auswertung unserer 
Kennzahlen: 

• Keine Verstöße gegen Umweltschutzgesetze an allen Standorten 

• Gesamtenergieverbrauch: 104.542 MWh 

• Anteil erneuerbarer Energie am Gesamtenergieverbrauch: 6.898 MWh 

• Gesamtwasserverbrauch: 77.597 Megaliter 

• 60 % aller operativen Standorte haben eine Bewertung der Umweltauswirkungen (Risikoanalyse) 
durchgeführt 

• 70 % der Beschäftigten an allen Standorten haben an der Unterweisung „Energie & Umwelt“ 
teilgenommen. 

 

5.2 Abfall- und Gefahrstoffmanagement 

Bereits während der Produktion setzen wir auf die Vermeidung von Abfällen. Dies funktioniert unter 
anderem durch das Inline-Zurückführen von Randbeschnitten sowie durch Offline-Recycling durch 
einen weiteren Teilkonzern der POLIFILM Gruppe.  

Maßnahmen im Abfall- und Gefahrstoffmanagement: 

• Aktive Beteiligung an der Initiative „Null Granulatverlust“ der IK Industrievereinigung Kunststoff-
verpackungen e.V. 

• Unterweisung der Beschäftigten zu den Themen „Abfallmanagement“ und „Umgang mit 
Gefahrstoffen“ 

• Überprüfung der Gefahrstoffe hinsichtlich Substitutionsmöglichkeiten 

• Optimierung der Erfassung und Darstellung der Abfallströme und Abfallmengen 
 

Um unsere Leistung zu bewerten, überprüfen wir diese regelmäßig durch die Auswertung unserer 
Kennzahlen: 

• 65 % der Beschäftigten aller Standorte sind zum Abfallmanagement und Umgang mit Gefahrstoffen 
unterwiesen  

• Gesamtmenge der nicht gefährlichen Abfälle: 1.690 Tonnen 
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• Gesamtmenge der gefährlichen Abfälle: 11.048 Tonnen1 

• Durchgeführte Substitution von Gefahrstoffen: 1 

5.3 Innovation und Entwicklung von kreislauffähigen und nachhaltigen Produkten 

Der Grundstoff unserer Folien sind Polyolefine, welche zu 100 % recyclebar sind. Im Bereich der 
Forschung und Entwicklung wird stetig nach Produktlösungen geforscht, um eine noch bessere 
Recyclingfähigkeit zu gewährleisten. Hierzu zählen vor allem Einstoffverpackungen, die von gängigen 
Sortiermaschinen als solche erfasst und damit hochwertig recycelt werden können.  

Mit den POLIFILM reNate Typen haben wir Stretchfolien mit einem Anteil von bis zu 30 % PCR-
Rezyklaten eingeführt. Diese Stretchfolien überzeugen mit Rezyklatanteil in Dehn- und 
Durchstoßfestigkeit. Daneben gibt es auch Mailing-Folien mit einen Rezyklatanteil von bis 70 %, welche 
für die nachhaltige Verpackung von Magazinen und Co. verwendet werden.  

Die Produkte zur Direktverwendung beim Endverbraucher werden mit einem entsprechenden 
Recyclingcode versehen.  

Parallel zur Herstellung von nachhaltigen Produkten beteiligen wir uns u. a. an den folgenden 
Forschungs- und Entwicklungsprojekten:  

• Mitarbeit an der Erstellung der DIN SPEC 91446 zur Klassifizierung von Kunststoff-Rezyklaten 

• Mitarbeit im Arbeitsausschuss Recycling von Kunststoffen in der Kreislaufwirtschaft bei der 
Erstellung der DIN NA 054-03-03 

• Forschungsprojekt mit dem Fraunhofer IMWS zu „Biopolymerbasierten Mehrlagenfolien mit 
natürlichen Beschichtungen für Lebensmittelverpackungen“ 

• Projekt Rubio, das es sich zur Aufgabe gemacht hat, den biologisch abbaubaren Kunststoff 
Polybutylensuccinat (PBS) in einer biobasierten Type bereitzustellen und für unterschiedliche 
Anwendungen, z.B. Folien, zu qualifizieren  

• Mitglied und Mitarbeit in der „Circular Plastic Aliance“ und „European Bioplastics“, zum Austausch 
auf EU-Ebene über relevante Kreislaufthemen 

• Entwicklungsprojekt mit Kunden zur Rücknahme von schwer recyclebaren Kunststoffen, mit dem 
Ziel der Überführung in gleichwertige Anwendungen. (Fluff to Film – Technologie) 

• Mitarbeit in der Initiative Circular Economy for Flexible Packaging (CEFLEX) bei der Erstellung der 
Recycling Guidelines (D4CE) sowie in diversen Arbeitsgruppen zum Recycling 

Ergänzend zu diesen Projekten sind folgende Maßnahmen ergriffen wurden: 

• Rezertifizierung ISCC Plus 

• Zertifizierung RecyClass 

• Kooperation mit namhafter Baumarktkette zur Rückholung des eingesetzten Verpackungsmaterials 
für die Aufbereitung und den Einsatz in gleichwertigen Produkten 

• Kooperation mit Recyclingunternehmen zur Beurteilung der Qualität von Altfolien 

• Screening marktverfügbarer Recyclingmaterialen zur Auswahl von Lieferantenbeziehungen im 
Bereich Zukauf von PCR-Material  

Kennzahl  

• Gesamtgewicht der recycelten Einsatzstoffe: 25.679 Tonnen 

 

5.4 Gesundheit und Sicherheit von Kunden (Produktsicherheit) 

In unseren Produkten kommen stets zugelassene und geprüfte Rohstoffe zum Einsatz. Für die 
verwendeten Rohstoffe haben wir jeweils eine aktuelle Dokumentation unserer Lieferanten vorliegen. 
Von dieser Dokumentation leiten wir die rechtlichen Vorgaben an unsere Produkte ab.  

Im Bereich Produktsicherheit werden für eingehende Rohstoffe die rechtlichen Vorgaben mittels 
Sicherheitsdatenblätter, REACH-Erklärungen und Lebensmittelkonformitäten geprüft.  

 
1 Die hohe Gesamtmenge ist im Berichtszeitraum auf die Lagerbereinigung des Zentrallagers sowie der Labore zurückzuführen.  
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Die in unseren Erzeugnissen verarbeiteten Stoffe entsprechen der 1907/2006 REACH Verordnung 
(REACH-VO). Unsere Erzeugnisse sind entweder direkt von der Verordnung ausgeschlossen und/oder 
von der Registrierung ausgenommen.  

Für die Überprüfung unserer Produkte hinsichtlich Produktrückruf und Produktrücknahmen nutzen wir 
das europäische RASFF System sowie das deutsche Portal Lebensmittelwarnung, Bereich 
Bedarfsgegenstände.  

Im jährlichen internen Audit wird ein Rückruf-Test durchgeführt, dies stellt die Sicherung eines 
funktionierenden Systems im Falle einer Warnung sicher. Durch unsere jährliche Kundenbefragung 
erfassen wir direkt von unseren Kunden Informationen zu möglichen gesundheits- und 
sicherheitsbezogenen Angelegenheiten zu unseren Produkten. 

Im Jahr 2022 musste keine Rückhol- bzw. Rückrufaktion durchgeführt werden. Im RASFF System 
wurden für 2022 insgesamt 4.336 Meldungen aufgeführt. In der Lebensmittelwarnung, Bereich 
Bedarfsgegenstände, waren es 32 Meldungen. Keine dieser Warnungen hatte einen Bezug zu unseren 
Produkten. Es lagen auch keine Warnungen bzw. Meldungen unserer zuständigen Behörden wie 
Veterinäramt, Gesundheitsamt oder Umweltamt vor. 

5.5 Emissionen 

Als Teilkonzern haben wir unterschiedliche Stellschrauben, um auf den Carbon-Footprint Einfluss zu 
nehmen. Kerngebiete sind dabei, neben der Verwendung von biobasierten und recyclebaren 
Rohstoffen, vor allem das Energiemanagement sowie die Optimierung von Transportwegen. Hier aktiv 
zu werden, ist unsere feste Zielsetzung, um den Ansprüchen gegenüber unseren Partnern und uns 
selbst gerecht zu werden.  

Die vorläufige Auswertung für die POLIFILM EXTRUSION stellt sich an den einzelnen Standorten wie 
folgt dar. 

 

Abbildung 3: Gesamt CO2-Emissionen nach Standort 

 

Abbildung 4: CO2 Reduzierungen nach Standort 
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Abbildung 5: Prozentualer Anteil der Geltungsbereich nach Standort 
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6 NACHHALTIGE BESCHAFFUNG 

Der Teilkonzern POLIFILM EXTRUSION bezieht als Folienhersteller seine Roh- und Hilfsstoffe aus der 
ganzen Welt und deshalb ist es für uns wichtig zu wissen, woher diese Materialien stammen und unter 
welchen Bedingungen diese gewonnen werden. Gleichbleibende Qualität und Verlässlichkeit sind für 
uns ergänzende Komponenten. Aus diesem Grund dominieren langfristige Partnerschaften unserer 
Lieferbeziehungen.  

Wir setzen auf stabile Lieferbeziehungen, um Flexibilität aber auch kurze Transportwege zu realisieren. 
Damit werden sowohl CO2-Emissionen eingespart als auch die nationale Wirtschaft unterstützt. Eine 
Bevorzugung regionaler Anbieter findet insbesondere bei den Hilfsstoffen statt, deren Verfügbarkeit 
lokal gegeben ist.  

Wir verpflichten unsere Lieferanten zur Einhaltung geltender Umwelt- und Arbeitsrechtsstandards sowie 
zur Einrichtung und Weiterentwicklung der entsprechenden Managementsysteme. Regelmäßige 
Lieferantenbewertungen und Assessments für neue Anbieter sind sowohl Bestandteil der definierten 
Managementprozesse als auch diverser anderer implementierter Kontrollmechanischen unserer 
Einkaufsabteilung. Sowohl manuell als auch systemgesteuert finden regelmäßige Lieferantenaudits 
statt, die durch Embargo-Check, der Überprüfung von REACH Compliance und weiteren 
Zertifikatsüberwachungen begleitet werden.  

Unser Code of Conduct Supplier enthält die Mindestanforderungen zur Einhaltung der international 
festgelegten Menschenrechte. Der Code of Conduct bildet einen Vertragsbestandteil unserer 
Lieferbeziehungen.  

Die folgenden Maßnahmen wurden im Hinblick auf die Förderung einer nachhaltigen Beschaffung 
durchgeführt: 

• Einführung eines Code of Conduct Supplier als Vertragsbestandteil für alle Lieferbeziehungen  

• Erarbeitung einer standortübergreifend gültigen Richtlinie zur nachhaltigen Beschaffung 

• Ausbau und Erweiterung der Bewertung der Lieferanten mittels Fragebogen und Vor-Ort-Audits, dies 
beinhaltet auch eine Bewertung hinsichtlich vorhandener Zertifizierungen 

• Förderung der Zusammenarbeit mit der Lebenshilfe gemeinnützige GmbH Köthen, u. a. für 
gärtnerische Pflegearbeiten, um die Integration von Menschen mit Behinderungen zu fördern 

• Erhalt und Weiterentwicklung der Zertifizierungen in Bezug auf nachhaltige Beschaffung durch 
RecyClass und ISCC Plus 

Um unsere Leistung zu bewerten, überprüfen wir diese regelmäßig durch die Auswertung unserer 
Kennzahlen: 

• 68 % unserer Lieferanten haben dem Code of Conduct zugestimmt bzw. einen gleichwertigen 
vorgelegt 

• 76 % des Einkaufwertes wurden bei der Beschaffung von Hilfsstoffen bei regionalen Lieferanten 
ausgegeben 

• 60 % des Einkaufwertes wurden bei der Beschaffung von Granulaten bei nationalen Lieferanten 
ausgegeben 

• 26 % der Lieferanten wurden durch Audits oder eine schriftliche Befragung hinsichtlich der 
Nachhaltigkeitskriterien bewertet 

• 53 % unserer Lieferanten sind nach DIN EN ISO 14001 zertifiziert  

• 24 % unserer Lieferanten sind nach DIN EN ISO 45001 zertifiziert 

• 26,14 % der gärtnerischen Pflegearbeiten wurden über die Beschäftigten der Lebenshilfe 
abgedeckt   
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7 ETHIK 

7.1 Korruptionsbekämpfung 

Die Leitlinien für unser Verhalten im Geschäftsalltag bilden unser Code of Conduct sowie die internen 
Organisationsrichtlinien zu diesem inkl. Antikorruption. Zentrale Themen sind die Bekämpfung von 
wettbewerbswidrigem Verhalten und Korruption. Diese Verhaltenskodizes sichern unserem 
Unternehmen ein regelkonformes Verhalten im Einklang mit allen anwendbaren Gesetzen und 
unternehmensinternen Richtlinien. Die intern geltenden Regelungen dienen sowohl dem Schutz unserer 
Beschäftigten als auch allen Unternehmen vor strafrechtlichen Konsequenzen und anderen Nachteilen.  

Im Berichtsjahr standen folgende Maßnahmen im Mittelpunkt: 

• Ausbau der Whistleblower-Plattform für Beschäftigte, Kunden und Geschäftspartner sowie eine 
Überwachung der Vorfälle 

• Veröffentlichung des Code of Conduct sowie der Organisationsrichtlinien über das firmeneigene 
Informationssystem 

Ausgewertete Kennzahlen: 

• 100% der Beschäftigten haben Zugang zum Code of Conduct sowie zu den Organisationsrichtlinien 

• Keine gemeldeten Vorfälle von Korruption  

• Keine gemeldeten Verstöße im Zusammenhang mit der Geschäftsethik (über Whistleblower-
Verfahren) 

 

7.2 Datenschutz und Informationssicherheit 

Der sorgfältige Umgang mit Personen- und Unternehmensdaten ist für die POLIFILM EXTRUSION seit 
langem ein fester Bestandteil der Geschäftspraktiken. An allen Standorten arbeiten wir gemäß aktueller 
EU-Datenschutzgrundverordnung. Wir sind uns unserer Verantwortung bewusst und behandeln die 
persönlichen Daten unserer Mitarbeitenden und Kunden streng vertraulich und mit äußerster Sorgfalt. 
Dieses Thema ist auch Bestandteil unserer Codes of Conduct.  

Die folgenden Maßnahmen wurden im Jahr 2022 fokussiert: 

• Sensibilisierungsschulungen über digitale Lernplattform an allen Standorten  

• Einrichtung eines separaten Netzwerkbereiches für von außen erreichbare Systeme (DMZ) 

Ausgewertete Kennzahlen: 

• Keine bestätigten Informationssicherheitsvorfälle  
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8 AUSBLICK 

Unsere Schwerpunkte für 2023 sind: 

• Kontinuierliche Verbesserung der systembasierten Daten zur Nachhaltigkeitsberichtserstattung an 
allen Standorten 

• Zertifizierung gemäß DIN EN ISO 14001 am Standort Weißandt-Gölzau 

• Umsetzung der Aspekte im Zusammenhang mit dem Lieferkettensorgfaltspflichtengesetz (LkSG) 

• Einführung einer standortübergreifend gültigen Richtlinie zur nachhaltigen Beschaffung 

• Durchführung einer internen Orientierungsmessung zur Beurteilung des Lärmpegels für Mensch 
und Tier im angrenzenden Bereich am Standort Weißandt-Gölzau 

• Erneuerung der zentralen Druckluftversorgungsanlage 
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9 ÜBER DIESEN BERICHT 

Diese Veröffentlichung ist der erste Fortschrittsbericht zur Nachhaltigkeit des Teilkonzerns POLIFILM 
EXTRUSION. Er dient internen und externen Anspruchsgruppen als Informationsquelle über unsere 
nachhaltigen Ausrichtungen und Aktivitäten.  

Die Berichtssprache ist Deutsch. Diese Form der Darlegung ist auf einen Veröffentlichungszeitraum von 
einem Jahr ausgelegt.  

Emissionsberechnung 

Insbesondere bei der Kalkulation der CO2-Emissionen wurden die oben genannten Kennzahlen um die 
Information aus öffentlichen Datenbanken ergänzt. Zur Erstellung der Treibhausgas-Bilanz wurde das 
webbasierte Tool „ecocockpit“ der Effizienz-Agentur NRW hinzugezogen, welches unter anderem auf 
Werte der Datenbanken ProBas (Umweltbundesamt) und GEMIS (IINAS – Internationales Institut für 
Nachhaltigkeitsanalysen und -strategien) zurückgreift. Die akquirierte Vertriebsgesellschaft pro dis 
findet keine Berücksichtigung. 

Energieeffizienzberechnung 

Die Energieeffizienz berechnet sich aus der insgesamt verbrauchten Energie im Verhältnis zum 
getätigten Absatz. Nicht berücksichtigt werden hierbei die Produktionen, die sich im Lagerbestand 
niederschlagen.  

Auslassungen Zugunsten der Lesbarkeit 

Zugunsten einer verbesserten Lesbarkeit verzichten wir überwiegend auf die Nennung von 
Gesellschaftsformen und verwenden das generische Maskulinum.   
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10 RECHTLICHER HINWEIS 

Fortschrittsbericht zur Nachhaltigkeit POLIFILM EXTRUSION für 2022, veröffentlicht im Oktober 2023. 

 

 

Urheberrecht 

POLFIILM EXTRUSION GmbH 
Köthener Straße 11 
06369 Südliches Anhalt, OT Weißandt-Gölzau 
 
Tel.:  +49 34978 27 0 
E-Mail: info-pfe@polifilm.de 
Internet: www.polifilm.de 
 
 

 

Haftungsausschluss 

Dieser Bericht enthält Aussagen, die sich auf die zukünftige Entwicklung der POLIFILM EXTRUSION 
beziehen. Diese Aussagen respektive Einschätzungen basieren auf Informationen, die zum Zeitpunkt 
der Veröffentlichung vorlagen. Die tatsächlichen Entwicklungen können von diesen genannten 
Einschätzungen abweichen. Die POLIFILM EXTRUSION kann daher keine Haftung für diese Aussagen 
übernehmen. 
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